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TBDispoPlan von TBSoft 

 
 
 
 
 

Die Lösung zur 
 

Disposition von Schüttgütern, Baumaschinen  
und Asphalt  

 
 
 
 
 
 
 



 
Die effektive Organisation von Fuhrpark- und Werksk apazitäten erfordert gerade 
in Zeiten von  steigenden Kosten und ungeordnetem B estellverhalten der Kunden 
neue Ansätze.  
 
Einerseits muss durch gesteigerte Effizienz der zunehmende Kostendruck aufgefangen 
werden, andererseits darf die Kundenbindung nicht leiden, sprich die gewohnte 
Liefertreue muss erhalten bleiben bzw. noch verbessert werden. 
 
Durch den Zwang effektiv und kosteneffizient zu arbeiten wird laufend versucht, den 
Kostenfaktor Fuhrpark zu minimieren. 
 
Dies kann nur funktionieren, wenn die verbleibenden, reduzierten Fuhrparkeinheiten 
effektiv und optimal eingesetzt werden. 
 
Nur wenn den Disponenten ein optimales Werkzeug zur Werks- und 
Fuhrparkdisposition an die Hand gegeben wird kann dies gelingen. 
 
TBDispoPlan  ist ein System, das den Disponenten optimal unterstützt. 
 
TBDispoPlan  ermittelt automatisch den Fuhrparkbedarf für einen bestimmen Auftrag, 
erstellt vollautomatisch Lade- und Einsatzlisten für die Werke und die Spediteure und 
unterstützt den Disponenten auf diese Weise optimal. 
 
Dies zu ermöglichen erfordert den Einsatz von stabilen Datenbanken, neuester 
Technologie und sorgfältig aufeinander abgestimmten Modulen, die in der Lage sind, 
Ihren Betrieb und damit dessen Organisation und Prozessketten abzubilden. 
 
Diese Forderung wird mit TBDispoPlan  in Perfektion erfüllt.  
 
TDispoPlan  ist ein Produkt aus einem Guss, das alle beschriebenen Teilaspekte 
optimal verknüpft bzw. verzahnt und Ihnen somit ein optimales Werkzeug für Ihre 
Bedürfnisse liefert.  
 
Es ist ein vollständiges 32-Bit-Windows® Programm, rein mit Microsoft®-Werkzeugen 
entwickelt. 
 
TBDispoPlan  ist selbstverständlich terminalserverfähig. 
 
TBDispoPlan  lässt sich auf Ihre Betriebsabläufe optimal anpassen und nach Ihren 
Erfordernissen konfigurieren. 
 
Details zu TBDispoPlan  erläutern wir Ihnen sehr gerne bei einer persönlichen 
Vorführung. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 

Ablauf Werks- und Fuhrparkdispositionssystem TBDisp oPlan  
 
 
Auftragserfassung 
 
Grundsätzlich werden alle Aufträge in der Disposition (sowohl zentrale als auch 
dezentrale Architektur möglich) sofort bei Auftragseingang erfasst. 
 
Dabei werden der Kunde, die Baustelle, der konkrete Auftrag für die Baustelle, die 
Sorte, der genaue Lieferzeitpunkt sowie weitere für den Auftrag relevante Punkte in 
einer Maske erfasst. 
 
Bei dieser Erfassung wird der Auftrag automatisch geokodiert.  
Dies ermöglicht dem System anschließend, die Fahrstrecken und somit die 
theoretischen Fahrzeiten zu ermitteln und einen detaillierten Lieferplan sowie 
Lieferketten für die jeweiligen Aufträge aufzustellen.  
 
Auf Details wird in der folgenden Abhandlung anhand von Screenshots eingegangen. 
 
Fuhrparkeinteilung 
 
Nach der Auftragserfassung werden vom System in einem ersten Schritt fiktive Fuhren 
erzeugt. 
Diese anhand der Aufträge, der vom System ermittelten Fahrstrecken und der vom 
Disponenten vorgegebenen Fahrzeugart errechneten fiktiven Fuhren stellen eine 
Kapazitätsvorausplanung dar. 
Der Disponent sieht auf einen Blick, was er zur Abwicklung der angenommenen 
Aufträge an Fuhrparkkapazität benötigt. 
 
In einem zweiten Schritt teilt er den fiktiven Fahrzeugen konkrete Fahrzeuge zu.  
Auch hier wird er vom System in vollem Umfang unterstützt. 
Anhand der zur Verfügung stehenden Fahrzeuge werden Ihm immer nur die Fahrzeuge 
vorgeschlagen, die für den konkreten Auftrag auch zur Verfügung stehen, also die 
Fahrzeuge, die in der richtigen Region stationiert sind, die noch nicht für andere 
Aufträge eingeplant sind und dem Fahrzeugtyp entsprechen, der für den Auftrag 
gewünscht ist. 
 
Dispolisten 
 
Auf Basis der Fuhrparkeinteilung werden Auftragslisten für die Werke sowie die 
Spediteure automatisch erstellt. Beispiele folgen in der Anlage. 
 
Diese Listen können automatisch per Fax, E-Mail oder anderen Medien an die Werke 
und die Spediteure übertragen werden. 
 
Selbstverständlich können Sie auch einzeln pro Auftrag (Aufträge laufender Tag) erstellt 
und versandt werden. 
 



Auf Basis dieser Listen ist jeder Spediteur und jedes Werk immer exakt informiert, für 
welchen Auftrag was zu tun ist. 
 
 

Bezüglich der Fuhrparkeinteilung gibt es grundsätzl ich drei 
Möglichkeiten der Einplanung. 

 
1. Einplanung Anzahl LKW ganztägig für bestimmten A uftrag 
 

In dieser Variante wird vom Disponenten bestimmt, wie viele LKW er für einen 
bestimmten Auftrag pro Tag benötigt.  
 
Im konkreten Fall hat der Disponent manuell 
 

· für das Werk 4  
· am 09.11.2006  
· von 09:45 bis 17:00  
· für den Auftrag Kirchhoff  
· 3 LKW eingeplant. 

 

 
 
Auf Basis dieser Eingabe wurde für diese Art der Auftragserfassung eine KFZ-
Reservierung vom System ausgelöst. 
Im ersten Schritt werden dabei nur so genannte fiktive Fahrzeuge eingeplant, also nur 
Fahrzeugtypen (hier 5-Achs-Sattel). 
Dies ist eine reine Kapazitätsplanung, die erst im zweiten Schritt zur konkreten 
Fahrzeugeinsatzplanung wird. 
 
 
 
 



Die eingeplanten Fahrzeugkapazitäten sieht der Disponent bei jedem Auftrag in der 
KFZ-Reservierung. 
 

 
 
Bereits hier könnte er den fiktiven Fahrzeugen reale Fahrzeuge zuordnen. 
 
Normalerweise wird dies aber in der Fahrzeugübersicht geschehen! 
 



2. Einplanung Anzahl LKW pro Stunde für konkreten A uftrag 
 

In dieser Variante wird vom Disponenten bestimmt, wie viele LKW er für einen 
bestimmten Auftrag pro Stunde benötigt.  
 
Das System errechnet eine Lieferkette bis zum Abschluss des Auftrages unter 
Berücksichtigung der Fahrstrecke, der Abladezeit usw. 
 
Im konkreten Fall hat der Disponent dem System vorgegeben: 
 

· für das Werk 2 
· am  09.11.2006 
· von 14:00 bis 22:00  
· für den Auftrag Steinwandel  
· 4 LKW / Stunde 

 

 
 
Auf Basis dieser Eingabe wurde für diese Art der Auftragserfassung eine KFZ-
Reservierung vom System ausgelöst. 
 
Wie beim Vorgehen unter Punkt 1 werden im ersten Schritt nur so genannte fiktive 
Fahrzeuge eingeplant, also nur Fahrzeugtypen (hier 5-Achs-Sattel). 
 
Dies ist eine reine Kapazitätsplanung, die erst im zweiten Schritt zur konkreten 
Fahrzeugeinsatzplanung wird. 
 
 
 
 
Die eingeplanten Fahrzeugkapazitäten sieht der Disponent bei jedem Auftrag in der 
KFZ-Reservierung. 
 



Bei dieser Art der Auftragserfassung wird dabei bereits eine konkrete Lieferkette 
errechnet und in der KFZ-Reservierung angezeigt. 
 
Durch die bekannte Fahrstrecke wird auch festgelegt, wann das erste Fahrzeug geladen 
werden muss um pünktlich um 14:00 Uhr auf der Baustelle zu sein. 
 

 
 
Im konkreten Bespiel bedeutet dies, dass das erste Fahrzeug um 12:14 Uhr geladen 
werden muss, um die Lieferzeit des ersten LKW (14:00 Uhr auf der Baustelle) einhalten 
zu können. 
 
Das System errechnet die Lieferkette automatisch, der Disponent muss sich über diese 
Details keine Gedanken machen. 
 
 



3. Automatische Einplanung der LKW bei Angabe der E inbauleistung pro 
Stunde 

 
In dieser Variante wird vom Disponenten bestimmt, wie hoch die Einbauleistung in 
to/Std für einen bestimmten Auftrag ist.  
 
Im konkreten Fall hat der Disponent vorgegeben 
 

· für das Werk 1  
· am 09.11.2006 
· von 10:00 bis 17:00  
· für den Auftrag B 30 Biberach  
· 75 to/Std  

 

 
 
Auf Basis dieser Eingabe wurde für diese Art der Auftragserfassung eine KFZ-
Reservierung vom System ausgelöst. 
 
Basis ist dabei die gewünschte Einbauleistung, die vom System ermittelten 
Fahrstrecken (Hin- und Rückfahrt) und die Entladezeit. 
 
Im ersten Schritt werden dabei wieder nur so genannte fiktive Fahrzeuge eingeplant, 
also nur Fahrzeugtypen (hier 5-Achs-Sattel). 
 
Dies ist eine reine Kapazitätsplanung, die erst im zweiten Schritt zur konkreten 
Fahrzeugeinsatzplanung wird. 
 
 
 
 
Die eingeplanten Fahrzeugkapazitäten sieht der Disponent auch bei dieser Art der 
Einplanung bei jedem Auftrag in der KFZ-Reservierung. 



 

 
 
Bei dieser Form der Einplanung wird der Disponent optimal unterstützt. 
 
Anhand der Einbauleistung pro Stunde, der Fahrstrecken sowie der Endladezeit 
errechnet das System eine optimale Lieferkette. 
 
Der Disponent muss anschließend nur noch konkrete Fahrzeuge auf die fiktiv 
errechneten Fahrzeuge zuordnen. 
 
 



Auftragsübersicht fiktive Fuhren 
 
Auf Basis der in der Auftragserfassung angelegten Daten erzeugt das System einen 
theoretischen Lieferplan mit fiktiven Fuhren. 
 
In den konkreten Fällen wurden die unten angezeigten fiktiven Fuhren erzeugt. 
 
Dabei wurde für den Auftrag B 30 Biberach ein Lieferplan mit einzelnen Fahrzeugen 
errechnet, ebenfalls für den Auftrag Steinwandel. (Angezeigt wird jeweils die komplette 
Umlaufzeit) 
 
Für den Auftrag Kirchhoff wurden Fahrzeuge ohne Berücksichtigung von Einzelfuhren 
für den ganzen benötigten Zeitraum reserviert. 
 
 

 
 
 
 



Auftragsübersicht konkrete Fuhren 
 
Sobald der Disponent der Meinung ist, dass er nun konkrete Fahrzeuge zuordnen kann, 
kann er dies in der Auftragsübersicht durch einfachen Mausklick durchführen. 
 
Im unteren Beispiel wurden nun den fiktiven Fuhren konkrete Fahrzeuge zugeordnet. 
 
Dass er bei der Zuteilung eine effektive Unterstützung vom System bekommt, versteht 
sich von selbst. 
Es werden natürlich nur die Fahrzeuge vorgeschlagen, die auch zur Verfügung stehen 
und für den Auftrag zugelassen sind. 
 
Auch auf die regionale Stationierung der Fahrzeuge usw. wird Rücksicht genommen. 
 
 

 
 
Auf Basis dieser Zuteilung werden  
 
Frachtaufträge für das Werk  
 
sowie  
 
Frachtaufträge für die Spediteure  
 
erstellt und automatisch versandt. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auftragsübersicht, Aufträge und Werke in Karte 
 
Sowohl die Werke als auch alle Aufträge werden in d er Karte angezeigt. 
 
Per Mausklick können detaillierte Informationen zu jedem Auftrag in der Karte 
angefragt werden (Auftrag, Menge, Restmenge usw.) 
 
 

 
 
Diese Darstellung steht bereits bei der Auftragserfassung zur Verfügung. 
 
Die Kartendarstellung kann den Disponent bei der Auswahl des richtigen Lieferwerkes 
usw. unterstützen. 
 



Fuhrparkbelegung pro LKW 
 
In der Übersicht Fuhrparkbelegung werden die einzelnen realen Fahrzeuge bewertet. 
 
Sie sehen hier übersichtlich, für was welches Fahrzeug an welchem Tag eingeteilt ist. 
 

 
 
Eine Sortierung nach  
 

· Fahrzeugnummer,  
· Spediteur, 
· Fahrzeugart usw.  

 
Ist natürlich möglich. 
 
 
Selbstverständlich lässt sich TBDispoPlan weiter au sbauen. 
 
Über Statusgeber in den Fahrzeugen bis hin zur GPS- Standorten der einzelnen 
Fahrzeuge und dynamischer Reaktion des Systems auf Verzögerungen bzw. 
schnellere Belieferungen ist alles möglich. 
 
Hier in Details zu gehen würde dem Umfang der Beschreibung sprengen. 
 
Die hier gezeigte Variante ist in für die Dispositi on von LKW ausgelegt. 
Selbstverständlich bieten wir auch eine Version für  die Disposition von 
Baumaschinen und anderen Geräten an. 
 
Im konkreten Bedarfsfall beraten wir Sie sehr gerne  im Detail und erläutern Ihnen 
die weiteren Ausbaustufen des Systems. 

  
 


